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Einrichtung von Tempo-30-Strecken 
-Antrag der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 09.07.2024- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
Anfang Juli wurde das Gesetz zur 10. Änderung des Straßenverkehrsrechts bestätigt. Es bringt 
für die Kommunen insgesamt mehr Autonomie und Flexibilität bei der Verkehrsplanung und 
erleichtert u.a. auch die Ausweisung von Tempo-30-Strecken. Mit der beschlossenen Änderung 
werden Ziele des Klima- und Umweltschutzes, der Gesundheit und der städtebaulichen 
Entwicklung stärker berücksichtigt. 
„Verkehrsbehörden können in Zukunft leichter eine Tempobeschränkung von 30 Kilometer pro 
Stunde anordnen, und zwar in Bezug auf Vorfahrtstraßen, Spielplätze und viel genutzte 
Schulwege. Ein Lückenschluss zwischen zwei Geschwindigkeitsbeschränkungen im Abstand von 
bis zu 300 Meter ist bereits derzeit möglich, um den Verkehrsfluss zu verbessern. Nunmehr soll 
der mögliche Lückenschluss auf 500 Meter verlängert werden.“ 
(https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/stvo-novelle-2023-2229430). 
Schon 2021 hat sich die Initiative „Lebenswerte Städte“ gegründet mit dem Ziel, Mobilität und 
Verkehr stadt- und umweltverträglich zu gestalten und die Lebensqualität in den Städten 
nachhaltig zu sichern (s. dazu auch den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 
12.10.2021). Die Initiative forderte damals einen neuen straßenverkehrsrechtlichen Rahmen, der 
es Kommunen ermöglicht, überall da, wo es verkehrlich, sozial, ökologisch und baukulturell als 
sinnvoll erachtet wird, eigenständig Tempo 30 anzuordnen (vgl. http://lebenswerte-
staedte.de/images/pdf/Positionspapier_Staedteinitiative_Tempo30_050721_oU.pdf). 
 

Wir beantragen zu prüfen, auf welchen Straßenabschnitten in Ingolstadt weitere 
Tempo-30-Strecken ausgewiesen werden können und diese sukzessive einzurichten. 

 
Von mehr Tempo-30-Gebieten in der Stadt profitieren alle Verkehrsteilnehmer*innen und 
Anwohner*innen. Die positiven Auswirkungen auf Umwelt, Verkehrssicherheit und nicht zuletzt 
auf die Lärmbelastung sind unbestritten. Bei der Lärmkartierung im Vorfeld der Erstellung des 
Lärmaktionsplans wurden stadtweit insgesamt 42 Lärmbrennpunkte ermittelt, bei denen fast 
ausnahmslos Tempo 30 als wirksame Lärmminderungsmaßnahme vorgeschlagen wird. 
 



Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Maria Segerer 
 
 
gez. Barbara Leininger  gez. Christian Höbusch 
Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender 
 
 
gez. Agnes Krumwiede gez. Stephanie Kürten  
 
 
gez. Jochen Semle gez. Dr. Christoph Spaeth 


